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Donnerstag den 3. Februar. 1881.
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Frieden unter den Liberalen

gene h Dieſe Worte riefen wir ſogleich nach der un
n h wermeidlichen „Sezeſſton“ allen Liberalen zu. Es
n ſchien einige Zeit hindurch auch, als ob ſie in
llern aus den KEfüllung gehen würden. Um dazu beizutragen,

Der Verglei hoben wir nicht einen beſonderen Fractionsſtand
Zwar de punkt hervor, ſondern bemühten uns, dem Aus-
rn ding zu geben, was allen Liberalen gemeinſam iſt.

r W gedenken dies auch ferner zu thun denn
igelreten Ah wir ſind der Meinung, daß die großen Partei
ungen nut un hunterſchiede zwar nicht verwiſcht werden dürfen,
t Trauiiſ adaß aber das Fraction s weſen, auch wenn er
h das Parlament nothwendig iſt, nicht in das
n Reulne a Volk getragen werden ſollte.
gen inſſen Lider beginnt in letzter Zeit ein Zwiſt auszu
ſaß von brechen, der täglich ſtärkere Dimenſtonen annimmt
dern von Die Herren v. Bennigſen und Rickert haben
h öffentliche Erklärungen abgegeben, aus denen her
zen in Buga vorgeht, daß ſie ein friedliches und freundſchaftliches
Brandenbur i Verhältniß zwiſchen den jetzt äußerlich Getrennten
igen nach Eihgufrecht zu erhalten wunſchen. Herr v. Bennig
n m ſen gab der nationalliberalen Preſſe die Directive
helichen Gebun dieſelbe möge nicht angriffsweiſe gegen die liberal

eit einander ſ Vereinigung vorgehen. Leider iſt dieſer gute Rath
Civilſtandegerte in jüngſter Zeit nicht befolgt worden ja es iſt
n und be den Angriffen mit ſo wenig Loyalität ver
erſ en fahren worden, daß dieſes auf der anderen Seit

Unmuth erzeugen muß und auch, wenn nicht bald
rn an Enhalt geſchieht, auf das künftige Verhältniß de
men zu lind beiden Gruppen nicht ohne Einfluß ſein kann.
Leuſchner für de Material zu jenen Angriffen mußte die Stellung
imilie zu dem Antrag Windthorſt hergeben. Dit
nebſt Kinder. Sepeſſtoniſten hatten, wie allgemein bekannt war

ſchwiſten kinſtimmig beſchioſſen, den Antrag Windthorſt
en un abzulehnen. Eine andere Stellung nahm

r Abg. v. Helldorff Baumersrode ein, de
tction über, weil er in einzelnen Fragen einen beſonderen

Standpunkt vertritt, der liberalen Vereinigung gaf
ſicht als Mitglied beigetreten iſt, ſondern ſich
r derſelben als Hospitant angeſchloſſen hat
Vi den Verhandlungen über den Antrag Windthorſt

Were Liſte n Plenum gelangte der Abg. v. Helldorff dazu
e dir gute ine beſondere Stellung zu motiviren, keins de

mehr meiſt Mitglieder der Gruppe aber kam an beiden Tagen

den. der Debatte zum Wort. Der „Hannöverſch
Ger Taxator. Courier“ drückte nun zunächſt ſeine Beſriedigun

über aus, daß die Mitglieder der liberalen
des zum Vereinigung nicht zur Molivirung ihres Votume
tertſchen ſelangten; in der Sonntagsnummer aber macht

t es ihnen zum ſchweren Vorwurf, daß ſte nicht
ihren Standpunkt erläutert hätten. Trotzdem de
Courier“ weiß, daß die Sezeſſioniſten vorher ein
ſtimmig den Beſchluß gefaßt hatten, für Ab
lhnung des Antrags Windthorſt zu ſtimmen, be
uldigt er ſte jezt, daß ſie nur „unter de
Wucht des Eindrucks, der das ganze nicht klerikal
Haus beherrſchte,“ ſo votirt hätten er inſinuiri

Conm nen die geſchäftliche Logik des Bedürfniſſes nach

wen er Verſtärkung.“ Und obwohl der
orgſtrage er die parlamentariſchen Verhandlungen verfolgt hat, es wiſſen e daß die Sezeſſtoniſten
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ſich an beiden Tagen der Debatte zum Worte
gemeldet hatten, daß aber beide Male von der
Mehrheit der Schluß der Discuſſton angenommen
wurde, ohne daß Jemand von ihnen das Wort
erhalten hätte, erzählt der „Courier“ ſeinen Leſern,
die Sezeſſtoniſten hätten „nicht den Muth gefünden“,
ihren Standpunkt mit kurzen deutlichen Worten
zu motiviren. Das iſt ein ſo wenig loyales Ver
fahren, daß es auch in unparteiiſchen Kreiſen Un
muth exzeugen muß, und am wenigſten entſpricht
es den laut und öffentlich ausgeſprochenen Wünſchen

des Herrn v. Bennigſen.
Der „Hannöv. Conrier“ läßt erkennen, daß er

zu ſeinen Angriffen hauptſächlich durch den am
Sonntag in Halle ſtattgehabten ſeceſſtoniſtiſchen
Parteitag veranlaßt iſt. Einige Nartionalliberale
hatten ſogar in Halleſchen Blättern eine öffent
liche Warnung vor dem Beſuche dieſes Parteitages
ergehen laſſen. Warum will man die Mitglieder
der liberalen Vereinigung mundtodt machen, warum
will man ihnen die Gelegenheit geben, ihre An
ſichten offen vor dem Volke klarzulegen Es hat
ja Niemand vor den nationalliberalen Parteitagen
in Hannover u. ſ. w. gewarnt. Möge doch jeder
Richtung geſtattet werden, ihre Anſchauungen zu
entwickeln es iſt Niemand gezwungen, die Ver
ſammlungen, welche ihm nicht behagen, zu be
ſuchen. Die Sezeſſtoniſten haben ſchon vor einige
Zeit eine Verſammlung in Halle abgehalten, ohne
zu Befürchtungen für andere Liberale Anlaß zu
geben. Sie haben nicht gegen die National
liberalen, ſondern gegen die Kornzölle, nich
für den Kampf unter den Liberalen, ſondern für
die Vereinigung derſelben zu einer großen
Partei geſprochen. Hat Jemand ein Intereſſe da
ran, dies nicht zu wollen Solche Warnungen
wie die vor dem Hallenſer Parteitag, pflegen imme
das Gegentheil von Dem zu bewirken, was ſie be
abſtchtigen. Wenn das Volk merkt, daß man es
bevormunden will, ſo iſt es geneigt, ſich grade
gegen Die zu wenden, welche ſich zu Vormündern
gufwerfen. Dies zeigte ſich auch hier wieder in
dem unerwartet zahlreichen Beſuche des letzten Par
teitages.

Wir glauben, es liegt auch im Intereſſe der Na
onalliberalen, daß die Parole Frieden unter den
Liberalen aufrechterhalten bleibt. Kommt es zum
erbitterten Kampfe zwiſchen den bisherigen Ge
noſſen, ſo iſt der Ausgang der nächſten Wahlen
ſehr zweifelhaft. Bis jetzt iſt die Zahl der Se
zeſſtoniſten in unſeren Parlamenten noch klein. Abe
ſie iſt immerhin größer, als die Zahl derer, welch
ſich einſt bei der Begründung der Fortſchrittspartei
und dann ſpäter bei der Bildung der nationallibe
ralen Partei zuſammenthaten. Bei den nächſten
Reichstagswahlen wird das Volk darüber entſcheiden
ob ihr Beſtreben, ſämmtliche Liberale zu einer ein
flußreichen Partei zu ſammeln, im Lande Rückhalt
findet oder nicht.

Politiſche Aeberſicht.
Die Holländer haben ihrer Theilnahme fü

die Stammperwandten in Südafrika neuen Aus
druck gegeben. Das Generalkomitee für die Trans
vaalFrage in Amſterram unter dem Vorſttze Har
ing's hat beſchloſſen, an den König der Nieder

er möge ſeitens ſeiner Regierung bei der engliſchen
Regierung auf diplomatiſchem Wege Schritte thun
laſſen, um dem Kriege im Transvaallande ein
Ende zu machen und um die noch beſtehenden
Schwierigkeiten durch Wiederherſtellung und Kon
ſolidirung der Unabhängigkeit des Tranevaallandes
zu beſeitigen. Die holländiſche Regierung wurde
für ſolche Schritte in Deutſchland jedenfalls aus
reichende moraliſche Unterſtützung finden, um ſich
über etwaige Bedenken hinwegſetzen zu können.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer verhan
delt augenblicklich über ein neues Preßgeſetz,
mit dem Gambetta vorausſichtlich die Communiſten
preſſe etwas ſtraffer zu zügeln gedenkt. Jn
Paris fand am Montag die erſte Verſammlung
der Aktionäre der Panama-Kanal- Geſell
ſchaft ſtatt und wurde ein Bericht Leſſeps ver
leſen. Derſelbe wies die Ungusführbarkeit des
amerikaniſchen Projectes betreffs des Nicaragug
Kanals nach und konſtatirte das vollſtändige Ein
vernehmen mit den Vereinigten Staaten bezüglich
des PanamaKanals, vorausgeſetzt, daß die Neu
tralität deſſelben geſtchert iſt. Die geſammten Aus
gaben würden 600 000 000 Franken nicht über
ſchreiten. Sämmtliche vorgeſchlagenen Reſolutionen
wurden einſtimmig angenommen. In einer für
den 3. März in Ausſicht genommenen Verſamm
lung ſoll der projektirte Gang der Arbeiten einer
Prüfung unterzogen werden.

Jm engliſchen Unterhauſe begann am
Montag Nachmittag eine Sitzung, die nach einer
Depeſche des Berl. Tgbl. am Dienſtag Nachmittag
4 U. 58 M. ihr Ende noch nicht erreicht hatte. Gegen
ſtand der Berathungen war das Ausnahmegeſetz
für Jrland und die iriſchen Abgeordneten waren
es, welche in unerhörter Weiſe die Debatten in
die Länge zogen und dadurch die Faſſung von
Beſchlüſſen zu verhindern beabſichtigten. Die
Scenen, welche ſich hierbei abſpielten, ſind unbe
ſchreiblich ſkandalös und für den engliſchen Stolz
auf die Mutter aller Parlamente ſehr demüthigend.
Rohheiten ärgeſter Art kamen wiederholt vor.
Der iriſche Deputirte Healy nannte den iriſchen
Oberrichter „das ärgſte und dümmſte Krokodil“,
belegte den General Sekretär für Jrland, Forſter,
direkt mit Schimpfnamen und erklärte nach zwei
ſtündiger Rede gelaſſen „Er ſpreche nur zur Aus
weitung ſeiner Lunge.“ Gladſtone iſt dieſem
Zuſtande gegenüber ganz hülflos, da die konſer
vative Partei die Regierungs Vorſchläge für die
Einführung der „Cloture“ (Debattenſchluß) ab
lehnte. Seit der Publizirung der Forſter ſchen
Zwangsbill ſind die Jrkänder zur „Obſtruktion“
noch mehr entſchloſſen, da nach der Bill alle Land
liga Mitglieder verhaftet werden könnten.
Jn den Mittelſtädten Englands herrſcht geradezu
Panique vor feniſchen Attentaken, be
ſonders ſeitdem Nachts die drohendſten feniſchen
Proklamationen geheim angeſchlagen werden.
Aus Dransvaal wird gemeldet, daß die Boeren
durch ihren letzten Sieg ſehr ermuthigt worden ſind
und Zuzug erhielten. Auch die Zulus drohen
den Kampf gegen die Engländer wieder aufzu
nehmen. Bis jetzt ſind 4500 Mann Vetſtärkungen
nach Südafrika abgegangen. Wie authentiſche
Nachrichten aus Transvaal beſagen, verlor General
Colley in dem letzten Kampfe an Todten und

lande eine Adreſſe zu richten und ihn zu erſuchen Verwundeten ein Viertel ſeiner Truppen



Die Niederlage war vollſtändig und der Rückzug
ein abſolut nothwendiger, wenn nicht die ganze
Truppenmacht aufgerieben werde ſollte. Der Ver
luſt der Boers war gering, da ſie vorzüglich ge
deckt waren. Die engliſchen Offiziere fielen ſofort
beim Beginn der Schlaächt, da die Boers vor
zügliche Scharfſchützen ſind.

Die Pforte ſoll jetzt von den Botſchaftern
ausgeforſcht werden, welche äußerſten Conceſſtonen
ſie Griechenland, das fortgeſetzt mit dem Säbel
raſſelt, zu machen gedenkt. Das iſt nach langem
Hin und Herreden das neueſte Stadium der türkiſch
griechiſchen Angelegenheit. Nach den bisherigen
Erfahrungen iſt die Situation der Botſchafter dieſer
Aufgabe gegenüber keine ſehr angenehme und der
zürkiſchen Verſchleppungspolitik ſo günſtig als mög-
lich. Es wird ſicher kaum die Mühe lohnen,
was in Konſtantinopel durch Diplomatenohren in
nächſter Zeit ausgehorcht wird.

Deutſchland

(Der König und die Königin von
Sachſen) haben auf die vom Kaiſer Wilhelm
an ſie ergangene Einladung zur Theilnahme an
den Vermahlungsfeierlichkeiten des Prinzen Wilhelm
mit der Prinzeſſin Viktoria Auguſte von Schleswig-
Holſtein die beſtimmte Zuſage über ihr Erſcheinen
nach Berlin gelangen laſſen ſte werden, wie vor
läufig beſtimmt iſt, am 26. d. in Berlin eintreffen
und im königlichen Schloſſe abſteigen.

(Das Programm für die Feierlich-
Keiten), welche aus Anlaß der Vermählung
des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin Viktoria
Auguſte von SchleswigHolſtein ſtattfinden werden,
iſt jetzt definitiv feſtgeſtellt und lautet: Am 25
Februar: Eintreffen der hohen Braut im könig
lichen Schloſſe Bellevue. Daſelbſt um 4 Uhr
Diner en famille und Marſchalls Tafel. 26
Februar: Einzug der hohen Braut in Berlin
Unterzeichnung der Ehepakten Familien Diner.
27. Februar Vermählung (Abends 7 Uhr) des
hohen Brautpaares im königlichen Schloſſe (ſtandes

amtlich und kirchliche Einſegnung). 28. Februar
Kirchgang in die Neue Kapelle um 11 Uhr Gala
Diner um 4 Uhr im Weißen Saale des könig
lichen Schloſſes. Abends 71 Uhr: GalgOper
im königlichen Opernhauſe. 1 Mai: Familien
Diner bei den kronprinzlichen Herrſchaften Abends
Ball im königlichen Schloſſe

(Volkswirthſchaftsrath.) Aus der
am Montag ſtattgehabten Diskuſſton im Volks
wirthſchaftsrathe über den Jnnungsentwurf
Hhebt die Mgd. Ztg. hervor, daß die Mehrheit ſich
für das Prinzip des Entwurfs entſchied, jedoch
kein Redner ſprach für den Jnnungszwang. Für
den Entwurf ſprach Heſſel (Berlin), Vorderbrügge
Gielefeld), vom Rath Graf Frankenberg, Leuſchner,
Wolff dagegen Hagen (Königsberg), Kosmack
CDanzig), Kamien (Berlin), Kochhann (Berlin).
Damit hat das Plenum ſeine Berathungen vor
läufig beendigt und wird etwa nach 2— 3 Wochen
nach Erledigung der Vorberathung im Ausſchuß
zur nächſten Sitzung zuſammentreten.

(Oerpermante Ausſchuß des Volks
wirthſchaftsraths) trat am Dienſtag in die
Generaldiscuſſton über das Unfallverſiche
rungsgeſetz ein. Es handelte ſtch hauptſächlich
um die prinzipielle Frage, ob Privat oder Staats
verſicherung. Für Privatverſicherung reſp.
Verbeſſerung des Haftpflichtgeſetzes traten ein Hagen
(Königsberg) und Kochhann (Berlin), welche auch
einen darauf gerichteten Antrag einbrachten. Von
verſchiedenen Seiten wurde die Ausdehnung des
Geſetzes auf die Landwirthſchaft beantragt. Der
Commiſſar des Handelsminiſters ſprach ſich dagegen
aus. Jm Ausſchuſſe ſelbſt fand der Antrag viel
fach Fürſprache. Für die Staatsverſicherung
ſprachen u. A. Graf Henkel, Baare, Wolff, Me
viſſen, Heſſel. Jn der vertraulichen Beſprechung,
welche die Mitglieder der Section für Handel
des Volkwirthſchaftsrathes auf Einladung des Ge
heimen Comm.Raths Jaffé über etwaige gegen
die Erhöhung der ruſſiſchen Grenzzölle zu
ergreifende Maßregeln hatten, einigte man ſich, der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge, darüber keinerlei derartige
Maßregeln augenblicklich bei der Regierung anzu
regen, auch möglichſt im volks wirthſchaftlichen und

politiſchen Intereſſe dahin zu wirken, daß die Re
gierung nicht durch eine diesbezügliche Interpellation

veranlaßt werde, zu dieſer Frage jetzt Stellung zu
nehmen.

Der Geſetzentwurf über die Be
ſtrafung der Trunkſucht), der dem Reichs
tage zugehen ſoll, begegnet auch außerhalb der
parlamentariſchen Kreiſe bei den Juriſten lebhaften
Bedenken. Man will namentlich die Bedürfnißfrage
anzweifeln und meint, daß die jetzige Strafgeſetz
gebung ausreiche, um gemeinſchädliche Folgen der
Trunkſucht niederzuhalten. Die Strafverſchärfung
durch Beſchränkung der Koſt wird gleichfalls be
mängelt und es ſcheint keine Neigung vorhanden,
derarligen Vorſchlägen überhaupt in der Geſetz
gebung Raum zu gönnen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Montagſitzung.

Heute fand die dritte Leſung des Etats
in Verbindung mit der des Steuererlaſſes
ſtatt. Bei der Generaldiecuſſton erklärte ſtch der
Abg. Grumbrecht noch einmal ſcharf gegen den
letzteren. Eine eben ſo ſcharfe Zurückweiſung er
fuhr der Steuererlaß alsdann von dem konſervativen
Abg. v. MeyerArnswalde, der ſein von der
Fraction, welcher er zugehört, abweichendes Votutn
begründet. Der Abg. Rickert polemiſtrte gegen
die Behauptung der beiden Vorredner und motivirte
ſeine Zuſtimmung zu dem dauernden Steuererlaß
beſonders mit dem Hinweis auf die in letzter Zeit
bekannt gewordenen Mehrerträge aus der Betriebs
verwaltung Preußens und den Zöllen und Steuern
des Reiches. Der Abg. v. Zedlitz Neukirch
ſprach gegen das konſervative Steuerprogramm,
das die unteren Klaſſen nicht genug entlaſte, die
Arbeiterbevölkerung müſſe von den direkten Steuern
möglichſt ganz befreit werden durch die Annahme
des dauernden Steuererlaſſes werde der paſſtve
Widerſtand gegen eine wirkliche Steuerreform nur
verſtärkt werden. Der Abg. v. Minnigerode
erklärte Namens der Konſervativen, daß Hetr v.
MeyerArnswalde auf einem ganz iſolirten Stand
punkt ſtehe, ſein Vorgehen geſtatte keinen Rückſchluß
auf die Einigkeit der konſervativen Partei. Darauf
ward das Geſetz, betreffend den dauernden Steuer
erlaß, nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung an
genommen, und die Specialberathung des Etats
begann. Dieſelbe ging über Erwarten raſch und
glatt von Statten.

(Dienſtagſitzung.) Bei der heutigen Fort
ſetzung der dritten Leſung des Budgets entſpann
ſich, als der Etat des Handels miniſteriums zur
Debatte gelangte, eine Discuſſton über die Zu-
ſammenſetzung des Volkswirthſchaftsrathes.
Der Abg. Richter hob die Aeußerung des Fürſten
Bismarck bei Eröffnung des Volkswirthſchaftsrathes
hervor, daß darin vorzugsweiſe die in den Parla
menten wenig vertretenen Intereſſen der Landwirth
ſchaft, des Handels und des Gewerbes zur Geltung
gelangen ſollten. Jn den Parlamenten überwögen
die Gelehrten und Beamten. Der Redner betonte
dem gegenüber, daß im Abgeordnetenhauſe 172
Landwirthe und Gutsbeſitzer ſaßen, im Reichstage
deren 148, im Herrenhauſe 184. Dieſe hätten
doch gewiß mehr praktiſche Erfahrung, als die 21
in den Volkswirthſchaftsrath berufenen Landwirthe,
welche noch dazu ganz überwiegend dem Groß
grundbeſttz angehörten, während in den Parla
menten auch der kleine Grundbeſitz reichlich ver
treten ſei. Eben ſo ſtehe es mit der Vertretung
von Handel und Gewerbe. Jm Reichstag ſäßen
48, im Abgeordnetenhauſe über 30 Kaufleute und
Gewerbetreibende, die den Kanzler noch dazu leb
haft bei der Zoll und Steuergeſetzgebung unter
ſtützt hätten. Jm Volkswirthſchaftsrathe ſeien die
Vertreter von Handel ünd Gewerbe faſt ſämmt
lich Großcapitaliſten, Großinduſtrielle und Fabri
kanten. Vertreter desjenigen Theiles des Volkes,
der am ſchwerſten unter der Laſt der Zölle und
Steuern leide, befänden ſich im Volkswirthſchafts-
rathe nicht abgeſehen von den wenigen Fabrik
arbeitern. Die 15 Handwerksmeiſter und Arbeiter
kämen gegen die erdrückende Mehrzahl der Groß
induſtriellen und Beſitzer nicht in Betracht. Die
Erſteren ſeien dabei noch vom Miniſter ausgeſucht
Unter dieſen Umſtänden könne man Selbſtſtändig-
keik und Unbefangenheit des Urtheils vom Volks-

ehewirthſchaftsrathe nicht wohl erwarten, der ſich viel 9 war
mehr als ein Echo der Stimme des Reichskanger piſe d
darſtelle. Die Vertheidigung des Volkswirchſchaſtg an
rathes übernahm der Unterſtaatsſecretär im Han et
delsminiſterium, Jacobi. Das Gewicht ſeiner e
Bedentung liege weniger in der nun einmal nicht u h
zu erreichenden gleichmäßigen Vertretung aller ein had
zelnen Jntereſſen, weniger in der Abſtimmung als e Mark
vielmehr in dem Material, das von dieſer Seite ne

in ſhrdder Regierung und der Volksvertretung zur J
formation zugeführt werden ſolle. Herr Winde Reg
horſt meinte, die Frage der Leiſtungsfähigkeit des en nd
Volkswirthſchaftsrathes könne jeht ſchwerlich ſchonerörtert werden, man möge ſeine Thaten erſt a

warten und alsdann urtheilen der Bedeutung der
nParlamente könne derſelben nicht wohl Eintrag n Wht

thun. Die Debatte blieb ohne weitere Folgen und n
das Haus ging zum Etat der Juſtizverwal abſn
rung über, der nach einer auf vie Details ei
gehenden Debatte über die vorläuſige Entlaſſung
von Strafgefangenen bewilligt ward. I inmn

Beim Etat des Miniſters des Jnnern tauchte
wieder die bekannte Frage der Vergebung der am
lichen Jnſerate auf, und zwar diesmal v e
konſervativer Seite angeregt. an Erfe

Bei der Berathung des land wirthſchaft
lichen Etats plaidirte der Abgeordnete Schrödet
(Lippſtadt) für ausgedehntere Separation der G
meindefluten auch im Weſten, wo man ſich auß ſhurg, d
eingewurzeltem Vorurtheil dagegen auflehne. Auf
die landwirthſchaftlichen Lehranſtalten v
übergehend, bedauerte er, daß dieſen das Berechte ſt n
gungsweſen den Charakter der Fachſchulen imme ſt
mehr nehme. Jn beiden Meinungen trat de tun
Miniſter ſeiner Meinung bei. ät im wn

Schließlich wurde noch zum Cultuseta en
übergegangen, deſſen Berathung der Abg. v. Ly Vuſtin
kowski mit Beſchwerden über die Unterdrückung hin Schi:
der polniſchen Sprache im Volksſchulunterrichte da Ahihſt un
polniſchen Landestheile einleitete Anhnzun Veitt

a an Vereine

I

Provinz und Amgegend. n Sonnt
Durch ein Verſehen unſeres Berichterſtatters n Veihe

die auf dem liberalen Parteitage in Hall nt am 6.
am letzten Sonntage faſt einſtimmig anges i hören
nommene Reſolution in dem Referate weg. ln ftatffn
geblieben und laſſen wir dieſelbe deshalb hier folgen ſang dorth

„Wir ſchließen uns im Einverſtändniß m aniniß de
der Erklärung des Herrn von Forckenbeck un h nehrfach
Genoſſen vom 31. Auguſt 1880 dem Streben vergnü
derſelben nach Bildung einer großen liberale n mit hart
Partei an und ſind feſt entſchloſſen, indem wüh a einem
jede Nachgiebigkeit gegen die heutigen reactionätch n die Ette
Beſtrebungen für verhängnißvolle Fehler halten len Söhne
der rückläufigen Bewegung auf dem Gebiete d nen den v
inneren Politik mit allen verfaſſungsmäßigef n ſhließlia
Mitteln, insbeſondere durch die Wahl entſchiedeſ Nagnilete e

liberaler Abgeordneter entgegen zu treten. h nſhter W
Jn einer am Donnerstag in Halle ſtathhn Carl

gefundenen Sitzung des Aufſtchtsraths der Halle ahſge mir
SorauGubener Eiſenbahngeſellſchaft wurde nan Ehe der
der S.Ztg. an Stelle des aus Geſundheitsrücdh wolle
ſichten ausſcheidenden Herrn v. Unruh Herr Oben kritiſch
bürgermeiſter a. D. v. Voß in den Aufſtchtsra Aftungen

gewählt deihnetDie Riebeckſche Theerſchwelerei in Oberröh ſelten wmin
lingen brannte in der Nacht zum Sonnabe Wlgfertte

theilweiſe nieder. m RſernEin in der Borauer Flur aufgefundener Ha n M
werksburſche, Fournierſchneider Karl Mahlow a n bin e
Altona, wurde in das Krankenhaus in Weißen n

ine

burg a. S. gefallen. M. 3.
ſchrieben wird, ſind des Looſes in Naumbu n Zur
ſelbſt, das letzte Viertel in einem benachbarten Don W

geſpielt worden. h chNach Wiehe iſt ein Viertel des groheLooſes der preußiſchen Lotterie gefallen und erhh he de
jeder der zahlreichen Mitſpielenden 16 000 Mk, h n De

Die Nachricht der S. Ztg. betreffs der d
Oſſter feld aufgefundenen drei erfrorenen Mann e ſt

beſtätigt ſich nicht. n onAm Montag und Dienſtag weilte in Leipſh h Viel
r von



wart
he en Her König von Sachſen nebſt Gefolge. Der Zweckſder Wohnung dieſes ſauberen Feldpoliziſten wurden wurde für Herrn Dr. Förſter außerdem in Hinſicht auf
x V e Aufenthalts war die Theilnahme an großen Betten, Wäſche, ein Faß Butter, ein Koffer mit ſeine agitatoriſche Thätigkeit noch durch eine Geldſtrafe

t von 90 Mk. v ärft.“ Die „N.Ztg.“ bemerkt dazuaſci Kagden in der Nähe der Stadt. werſchiedenen Gegenſtänden u. ſ. w. aufgefunden Dieſe nene werten an Snn weſentuchen
m In vergangener Woche hat ein Fleiſchermeiſter und ſämmtlich als von Diebſtählen herrührend er Inhalte nach beſtätigt. Uebrigens kann das Urtheil

tn di n Könnern ein Schwein geſchlachtet, deſſen Füße mittelt. Nur ſchlechthin auf Verweis lauten Die Form der Er
Witte n Hufe endeten die Klauen wären zuſammen geſ. In einer am 31. Januar in Freyburg a. Deilung des Verweiſes iſt Sache der Ausführung JZer

d
Staatsanwalt hat, wie wir vernehmen, ſofort die Be

d Ab l wachſen und der Huf vollkommen ausgebildet U. ſtattgefundenen Verſammlung der Aktionäreſrufung angemeldet, weil gegen Herrn Dr. Forſter nicht
das in m Sonnabend früh brannten in Gardeſder Un ſtrutbahn SauchaFreyburge Raumrurg)ſauf Sienſtentlaſſung erkannt werten

keſi am Markt belegene Wohngebäude toſerfolgte, nachdem konſtatirt worden, daß alle Aktien 7 S v

legen zwei l li i r in. untergebracht worden, die Konſtituirung der Geſell B e e n e
un In Gera ſchied am Montag der ſeitherige ſchaft die Wahl des Vorſtandes und Aufſtchts eLeiſtungen Beigen 1000 Kilo, neue defeete Waare 150 180 MkPerbücgemelſer Regierungsrath Fiſcher aus derſrathes. Zum Director der Geſellſchaft wurde reren r erſte teegene

ine Tun ba ting der Stadt. Herr Jngenieur Weißenborn ernannt, welchewſ Sorten 213-220 Mk.
z der den Am Mittwoch Abend hat ſich die im 14. als Deleßirte die Herren Bürgermeiſter Thiel eete e n o e dägt n eeneſahre ſtehende Tochter des Gutsbeſttzers H. und Kohle beigegeben wurden. Die Vorarbeiten S hewalerzerſte 180 190 Mt. bez. z feinere un

e Nrahſch in Haſ elbach von dem Leipziger Per ſollen ſchon in den nächſten Tagen beginnen. Zerſtenmalg 50 Kilo, 14,25 15 Mk. vez-

x daten zwiſchen letzterem Orte und Breitingen Hafer 1000 Kilo 117 160 Mt.h be ſherfahren laſſen. Der Tod iſt augenblicklich ein Zum zehn jährigen Gedächtniß. Kümmel 50 Kilo 2627 Mk. bez.
M trelen, da der Kopf vollſtändig vom Rumpfe Verſailles, 27. Januar. Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.

orläuſige Cnl ſt Vor Paris ſchweigt gemäß Verabredung ſeit 12 Futtermehl 50 Kilo, 8-—58,25 be g.wen rn vor unglückliche Kind, ihr in der Nacht vom 36. zum 27 vorläufig beiderſeits Klette Roggen 25 t. ben eherſchale 5
des 9 elches kommende Oſtern konfirmirt werden ſollte, das Geſchützfeuer v. Podbielski 5,10 Mk. bez., WeizenGriesklete 5,75 Mk.

nen hat ſchon ſeit längerer Zeit an Skropheln gelitten An die Kaiſerin und Königin e eergrbung da nd ſich mehrfachen Operationen unterzogen. Es Verſailles, 29. Januar. Geſtern Abend iſt einn Anzeigend den l auch bereits den Gedanken ausgeſprochen haben, L r ehe e e en e e er Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem Publikum gegenüber

e z 9ndwirtt ſch von einem Eiſenbahnzuge überfahren laſſen nternirt. Garde nationale sedentsire übernimmt die Fagelten Waren

wirthſa wollen. Aufrechterhaltung der Ordnung. Wir beſetzen alle Forts,n e n bleibt cernirt und darf nen e Werspatet.Separation i Waffen ausgeltefert ſind. Eine Conſtituante wird na Herzlichen Dank allen Denen, die meine am 27.wo man Localnachrichten. Vordeaux in 14 Tagen berufen. Die Armeen im freien Januar verſtorbene liebe Frau, Chriſtiane geb. Eulau,
egen NRerſeburg, den 3. Februar 1881. Felde halten ihre reſpectiven Landesſtrecken beſetzt mit während ihres langen Krankenlagers mit Gaben der Liebe
gen auflehn, Neutralitäts-Zonen zwiſchen ſich. Dies iſt der erſte unterſtützten. Vorzüglich Herrn Pr. Krieg für ſeine raſtn Lehranſ h Die am Sonntag den 30. d. M. im Thüringer ſegensvolle Lohn für den Patriotismus, den Heldenmuth loſen Sennhengen, ins die Theure am Leben zu erhal

dieſen das attgehabte Bienenzüchterverſam m und die ſchweren Opfer. Jch danke Gott für dieſe neueſten, ſowie Allen, welche der theuren Entſchlafenen dasFachſchulen an ſich einer e ſowohl Gnade möge der Friede bald folgen. Wilhelm. letzte Geleit gaben und ihren Sarg mit Kränzenſſchmückten.
Verſailles, 29. Januar, Nachts. Die Beſetzung Dank dem Herrn Paſtor Gruner für die troſtreichen Worte

deinungen tn bon Bienenzaächtern, als auch von Freunden der ſhon St. Denis und ſämmtlicher Forts von Paris hat am Grabe ſowie den Mitgliedern des Gewerkvereins
i. ten Sache, und wurde der Vorſchlag, einen neuen ſam 29. ohne Zwiſchenfall ſtattgefunden. die reichlich vertreten, ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
um Cultue hein zu bilden, einſtimmig angenommen. Bei Der ganten d ſsont e trugen Gott möge Allen ein reichlicher Vergelter ſein.

h e de Datndes wie Hett än. n t e e es ir die Unter Handelsgärtner Schinke von hier zum Vor Forts het inel St Des im Vaufe des geſtrigen Tages 55 e rſt eiger ung.
sſchuluntettihe ſhenden gewählt und nimmt derſelbe weitere ohne alle Widerſetzlichkeit und Störung ſtattgefunden.Anmeldungen zum Beitritt gern entgegen. Wänſchen Von unſeren Helagerungsbatterien ſah icz die prens ſa Sonnabend den 5. Februar, von vörmiktags 9
h dem neuen Vereine ein recht fröhliches Blühenſgarne auf IJſh ſattern. Heute Schnee und Thauwetter. ſAhr ab, ſollen vom Unterzeichneten

Eben rückte das 5. Jägerbataillon ein, das ſeit dem 19 verſchiedene zumeiſt neue Möbel: 1 Küchenſchrank,
Rgegend ind Gedeihen. September auf Vorpoſten ſtand und doch exeellent aus 9 Stühle, 2 hohe gepolſterte Kinderſtühle, I Nah

Nächſten Sonntag feiert die Stadtgemeindeſſahh, es verlor beim letzten Ausfalle 5 Offiziere und kiſch, 1Nipptiſch, 1 Spiegel, I Bettſtelle, 1 Etagére,
Berichterfat das Feſt der Weihe ihrer neu reſtaurirten Kirche, 80 e Ketſerigesonigeneen gert v e er m I Kleiderſchrank

n im Wege der Zwangsvollſtreckung,rteitage in hdie bekanntlich am 6. Februar 1876 erfolgte Verſailles, 1 Februar. Die Bourbaki ſche Armee Kahmaſchine g
ſtimmig i Wie wir hören, wird am 26. d. M. zu ſſt gegen 80000 Mann ſtark bei Pontarlter per Con. freiwillig
dem Refetat den in Berlin ſtattfindenden Hochzeitsfeierlichkeiten vention in die neutrale Schweiz übergetreten. Das iſtſoffentlich meiſtbietend Saalſtraßze 13 verkauft
deshalb her ſein Extra zug dorthin abgehen. Näheres wird en Luech e Armee, die wegt werden. ag, Ger.Vollz.
Einderſtandn ſ. 9. zur Kenntniß des Publikums gelangen. unfähig g Kaiſeri d Königin in Berlin. i äon Fortkenbit Es iſt mehrfach bemerkt worden, daß ſich erinntee e Wegen ver ſehen ent Verkauf eines Stallgebändes zum
(480 den erhnaben damit vergnügen, vorüberlaufende Hundeſſcheidenden Kampfe des erzwungenen Üebertritts der Abbruch im frühern Beinerkſchen

r großen lhaund Kahen mit harten Thonkugeln und ſogen. e e e hie n erung e gert Gute in Tragarth.
chloſſen, ind Sischen aus einem Blasrohr zu bombardiren. um Paris ſoll Victoria geſchoſſen werden. Das im frühern Beinertſchen Gute in Tragarth be
eutigen reaci Leider kennen die Eltern dieſes rohe Treiben ihrer Wilhelm. findſiche alte große Stallgebäude, 18 m lang, 7 m
volle Fehler ſlhoffnungvollen Söhnchen, halten es aber nicht rieſ, 5,60 m hoch, mit Holzwerk, ſollehſür nöthig, i i i i iſchtes. Sonnabend den 5. Jebr. cr., nachmitt. 4 Ahr,uf dem Gebtt für nöthig ihnen den verdienten Verweis zu ertheilen Verm d h ei werden ſchließlich die Nachbarn die Anzeige (Die ſtärkſte bekannte Kälte) dieſes Winters an Ort un elle meiſtbietend, zum Abbruch, gegen
h n n en e n wen in Norwegen geherrſcht zu haben. Auf einigen Baarzaßlung verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige

Elationen der Röras- Bahn zeigte der Thermometer amſ Hiermit inlade.
n zu hen n nachſter Woche beabſicheigt der Schau e Jannar 45 Grad unter Null. Eine ſolche Kälte hat Merſeburg den u e in

in Halle ſſpieler Herr Carl Rieger im Saale des „Di daſelbſt ſeit dem 24. Januar 1875 nicht geherrſcht, an A. Rindlfleisch, Kr.Auet.-Comm., i. A.
tsraths der voll hier einige mimiſche und ſonſtige Vorträgeſ welchem Tage das Queckſilber bis zu 482 Grad unter Ein Kochofen und eine Kochröhre ſofort zu ver
aft wurde auf dem Gebiete der Poeſte und des Humors zu dem Gefrierpunkt ſank kaufen Unteraltenburg 42.

e (Falſche HundertMarknoten der Reichs Zwei Damen Masken ſind billig zu verleihenz Geſundheit halten. Nach vorliegenden Atteſten bekannter lite an In Leigeig ſind an 4 verſchiedenen Kaſſen dal 3 g Don Jrg
etr Mariſcher und kritiſcher Autoren bieten die dra ſiſicate von Hundertmarknoten der Reichsbank vorge egen gute Hypothet zumden HAuffches matſſchen Leiſtungen des Herrn Rieger etwas kommen. Dieſelben unterſcheiden ſich von den echten 3000 Mark Wprit en s

wirklich Ausgezeichnetes und ſtehen unter den von er e e herenn e Werthe Adr ſſen durch die Exped. d. Bl. erbeten.
e in Oberr Ihn därgeſtellten imnimiſchen Seenen diejenigen aue ehe ſente unten die Strafandrehung ſchlecht gedruckt. Buraſtraſze In Die zweite Etage zu vermtethen

onnah Göthe's weltgefeiertem Drama „Fauft obenan. Henſo iſt der Druck des rothen Adlers auf der Vorder und Oſtern zu beziehen.
zum S Aus dieſem MRelſtetwert des großen Dichterfürſten en e e e e e a e e e ſoſort oder T. April zu

wi Act zur der Rückſeite ſind nicht aufgedruckt, ſondern durch den eziehen, iſt zu vene en ehe ne ſelten ſender Pinſel aufgetuſcht. Die Falſificate tragen verſchiedene an der Königsmühle Nr. 10.
Ko Nummern. Zwei große herrſchaſtliche Wohnungen mitaus in Weiß meiſterhafte Leiſtung Rieger's eine warhaft er Die Karlsruher Hofküche vor der Straf Garten ſind zu vermiethen, ſogleich oder 1. April zu

ha grei i i ie ja über i ürzlich mitgetheilt, das ſämmt beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.enlahn greifende Wirkung hervorbringen, wie ja übertammer.) Wir haben kürzlich mitgetteilt, das beste Bl.nen haupt Rieger s dramatiſche Darſtellungen des Franz liche e ne e e e n et n n Neumarkt Nr. 67 ſind zwei Logis zu vermiethen
der Moor, Mephiſto, Shylock, Cromwell, Richard III. e andern dere nen wold de amund 1. April zu beziehen.

reffer Kec. i t als etwas genial Sofe 7 übli ſonall Ein Vogis, beſtehend in 2 großen Stuben, 3 Kammern,i d u e r e en d a n er Küche und Zubehör, iſt an ruhige Miether zu vermiethenen R Künſtleriſches längſt anerkannt ſind. die Reſte unter ſich vertheilt. Jedenfalls dürfte die Ver es Von cheilung der „Reſte“ künftig in der Badiſchen Hofküche und ſofort vder l. April zu beziehen
S was ſtrenger controlirt werden.n Naln Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. wg Eis des Rheines hat ſich am Montagn J i i i in Schaf Nachmittag in Bewegung geſetzt; das Waſſer iſt nicht Wohnungs Geſuch.
4 7 9 5 mm benachbarten er e e Mrrre zu rn der Eisgang ngeſannch J ſuche eine Wohnunſg von 3 Stuhen, 3 Kammern
r B Munl paſelbſt (Die Häupter der Antiſemiten Jn der und Zubehör April oder früher beziehbar. Offerten

Viertel des nem Schweine des Arbeiters üller daſer P Digeiplinarunterſuchungsſache gegen die Herren Dr. bitte mir direet einzureichen oder bet Herrn Max Thiele
fallen un Trichinen vor. Das Fleiſch wurde vorſchrifts Förſter und Jungfer in Berlin meldet die „Poſt“ unterm niederzulegen. ar Schule

e ben mäßig vernichtet. 29. Jan. „Die Herren ne e e Se Neumarkt, Saalufer.
den ſeſer her Polizei i e ſtanden heute vor dem Disciplinargerichtshof des Provinhen g Dieſer Tage iſt es der Polizei in S üerfurt al Schaleollegiume. Nach mehrſtündigen Verhandlungen r esstor

rftnne gelingen, nach langem vergeblichen Suchen in urde das Urtheil gefallt, welches auf einen in ſehr nf A Peuſchelre erf dem Felbhuter Trebs daſelbſt den Urheber einer milder Form Fehaltenen Verweis lautete. Der Verweis verkauft re a e
W ne ganzen Reihe von Diebſtählen zu entdecken. Jn bezog ſich auf den Vorgang in der Pferdebahn, und ſtraße



Nur Apitaseh Flaskengz wecken
empſfiehlt: a empfehlef. e Gänſebruſt, ſarhige Atlas e,

e ſarbige Sammete,Seeben farbige VuulIs und Tarlatane,
Trüffelwurſt, farbige Vutters.„Leberwurſt,n Hroße Jarbenauswahl. Hilligſte Preiſe
We J. Schönlicht, MerſeburgRieſen-Neungaugen,
Bratheringe,Serben rei Pfannen- und Spritzkuchen„ruſſ. Sardinen,
e gar vorzüglichſter Qualität und täglich friſch bei e

e, 2 uſden,erſ ſteler Ke, G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415,
chDie Preßkohlenſtein und Briguettes Handlung

amerik. Ringäpfel, ſicte Näbchen, von an Whifole e zwetentſ

M empfiehlt beſhgebeVuektene, Preßkohlenſteine und Briquettes, ſowohl ab Fabrik Neumarkt Saalufer, als auch fie den Lib

Fieler Sprotten, s Haus, billigſt etnnd größere

tung übebis Linſekechte hrachte terte Kaiſer WilhelmsHalle.
e NaſchöpfDer Königliche Muſikdirector Walther beabſichtigt Dienſtag den 8. Februn i dch.Zur Anſchaffung mit der Kapelle des Königl. ſächſ. Jnfanterie Regiments Nr. 107 9 t un

9 heiner e e n (50 Mann ſtark) ein P nkleine An und Abzahlungen, 5 jährige F n weefſchriftliche Heine i S enzu veranſtalten. nricht gratis, n ſich Läh Das Programm enthält unter Anderem: n

Julius Lüähr, ſieDubverkture: Rienzi v. Wagner.
Merſeburg, Brühl Nr. 6. 2) Symphonie: O moll Nr. v. Beethoven.

5 ſ e en 3) Ouverture: Ein Sommernachtstraum v. Mendelsſohn. e4 486 III6I, riger Garantie zu billig Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1 Mk. Entrée 60 Pf. Billets ſind auch h

t i Uſn oder rE. Hartung, en 18. Herrn Wieſe zu haben. n ltenden N

Den überſch

n Penſum

Da die Unkoſten zu groß ſind, ſo werde ich mir erlauben, den geehrten He l thnes we
Der bewährteſte ſchaften ein Cireular vorzulegen und bitte um gütige Theilnahme. W. Graul. n e

e leben domagenſtärkende n re ehe d In d en S wust- Notiz un ganVerdauung unterſtützende Magenliqueur i er Dem Vernehmen nach ſteht dem hieſi ublikuntwohlſchmeckende, überall beliebte Dr. Vergelt's S wied es neuen Hom ymnaſi ums ein beſonderer Kunſtgenuß e indem e r n
Magenbitter von Richard Baumeyer in Glau- S bend den 12. Feb d Mathilde Mertens Mannsfeld aus Berlin nebſt einen
n S e o rn onng Maberds F. ruar d. J., jugendlichen Künſtler dem Opernſänger Herrn Rudolph un die N.und Reiſefl. à 75 u. in Merſeburg Reineke GBarit t rnbei Otto Schauer Nr. 1636.) zum Beſten des Vaterländiſchen Frouene Vereins unter anſalten e n e e en neert n e

77 c gefälliger Mitwirkung der Kapelle des Herrn Krumb- Die treffliche Künſtlerin, welche in Berlin, Potsdam

s e volz ein d re s ar Hamburg, Leie u. ſ. w. die größten Erfolge abt hat, wird dZur Strohhutw äſt che Dilettanten- Concer t e a e Heneene enes e n
Sdert, welches ſie im letzten Concert zu Leipzi in du die A. Donnerhat. u e nan Nümmern d. Bl. ne un e Hotel h h r m n

e zu ogramm brachte, wodurch ſie die gig
Perrücken, Bärte Perein zur Förderung kirchl. Lebens hörer ſo electriſtrte, daß ſie ſtürmiſch die Wiederholung n ne Ein

x begehrten, zum Vortrag bringen Muſe zur JoMaskenbäll r Herren und Damen u verleihen n r Jon e hen e Raſt ves in der Gemeinde Altenbürg Das Programm, welches in nächſter Zeit erſchein h hühgpiell
Verſammlung am Donnerstag den 3. Februar, wird bei dem kunſtſtunigen Publikum gewiß viel JntereG. Hoſſmann, ß abends S Uhr, im Tivoli erregen Dr. Müller (zur Zeit in l htelbſt

Buraſtraße 24 vis à yis dem Rathskeller. Tagesordnung Neuteſtamentliche Lebensbilder II. Einen Lehrling ſucht H. Müller, haſt Oppoſ
e event. Neubau der Altenburger Kirche Geſchichtliches Klempnermſtr. Dom. n ſo wehre e el Soſonſt. Blaſenl. in den ſchlimmſten Fällen heile brief e d. Bl elich unt. Garantie ohne Berufsſtörung, Proſpect u. S Ein älteres Schulmädchen wird als Aufwartung n

Zgeſe gratis. F. C. Bauer, Spezialiſt, Wertheim Die Rüffels werden zu der am 3. d. ſtattfindenden ſucht Halleſche Straße 9, h hen

ſ& g Ein junges Mädchen ſucht Beſchäftigung im W rherern Feſtbaffelei Schneidern und Weißnähen i ſe,
C n erein 8 g Hick, Hack, Hockel in und außer dem Hauſe. Zu erfragen a wehte

Gaſins Merſeburg D e Hälterſtraße Nr. 2 n ehe

i J w l i nieſe Woche keine Uebung. e er W e e Seeben l r e en e n in We
eute Donner en 3. Pfalz 7 7 Jh ehe netder freiwilligen Feuerwehr, t e hre n ten Segangen Iegen Belohnung abzugeben beim Schuhmacher s

a. Turnercompagnie, b. Pioniercompagnie, e Aler. Wünſch meiſter Wüſteneck, Hüterſtraße Nr. 14.
Montag den 7. Februar, abends 8 ühr, Das Theater bleibt bis Dienſtag d. 8. Febr. geſchloſſen.

e e alden I e Beſcheidene Anfrage KenSammelplatz: e Das Commando Gasthot 7 Ritter St Geor Iſt es auch en einen r em Nachhaufe iſt ter
S m 5 g. wege begriffenen Ritter zu überfallen und mit Futzen zu hG 1 m 5 Freitag den d. M. ESgälachtefeſt. treten Jch hätte mehr Bildung bei den Betheiligten i

Nächſten Sonntag den 6. Februat ladet zum Pfannen Am lehten Sonntage iſt eine Kette nebſt Medaillon erwartet. Der Geharniſchte.
kuchenſchmaus und Tanzvergnügen freundlichſt ein verloren worden. Abzugeben gegen Belohnung in der W Heutiger Nummer liegt bei Extraheilage von h 8

Anfang 3 Uhr Franz Laaser. I Exved, d. Bl. P. Steffenbagen's Buchhandlung in Merſeburg. ſ. hat

e ä h ſoRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. S n e er
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